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Berlin den 13. November. Heute Mittag um 
1 Uhr wurde im Neuen Palais bei Potsdam die 
feierliche Taufhandlung des am 18ten vorigen Mo⸗ 
nats gebornen Prinzen, Sohnes Sr. Königl. Hoheit 
des Prinzen Wilbelm, Sohnes Sr. Majeftät, durch 
den Biſchof Dr. Eylert vollzogen. Der junge Prinz 
bat in der heiligen Taufe die Namen: Friedrich 
Wilhelm Nikolaus Karl erhalten. 

Se. Königliche Majeſtät haben den bisher bei 
dem Ober Landesgerichte in Halberſtadt befchäftigs 
ten Kammergerichts⸗Aſſeſſor Karl Julius Alexander 
Mollard zum Sefizratb bei dem hieſigen Stadt: 
gerichte zu ernennen geruht. { 1 

Se. Majeſtaͤt der König haben den Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Friedrich Wilhelm Gräff zum Rath beim 
Landgericht zu Koblenz, den Landgerichts⸗Aſſeſſor 
Joſepb Anton Franz Foͤrſter zum Staats⸗Proku⸗ 
rator beim Landgericht zu Kleve, den Appellations⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor Friedrich Leue zum Staats⸗Pro⸗ 
karte beim Landgericht zu Achen und den Appel⸗ 

ations Gerichts- Aſſeſſor Albert von Ron zum, 
Staats⸗Prokurator beim Landgericht zu Duͤſſeldorf 
zu ernennen Allergnaͤdigſt geruht. = { 

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Feldjaͤger Kusmin iſt als 

Surier von Paris kommend hier durch nach St. Pe⸗ 


tersburg. gere ft 


uf, ’ 
nice Geſen Daͤniſche Kammerherr, außerordent⸗ 


0 ndte und bevollmächtigte Minifter am 
hieſigen Hofe, Gra vo ventlow, i 
Ludwigsluſt hier ee Se 


. K 


„ „ e e u 


i Sur anale e i ch. 
Paris den 6. November. In der geſtrigen Siz⸗ 
zung der Deputirtenkammer wurde die Erdrterung 
über das Rekrutirungs Geſetz fortgeſetzt. Die Des 
batte war ziemlich ſtuͤrmiſch und die Oppoſition vers 
theidigte das Amendement Delaborde's “) mit vielem 
Eifer und wandte Alles an, es durchzuſetzen. Hr. 
Salverte hielt in dieſer Beziehung eine lange Rede. 
Hr. de la Rochefoucauld vertheidigte den Vorſchlag 
auf eine Weiſe, die allen Anhaͤngeen deſſelben Ans 
ſtoß geben mußte; er ſtellte die 1 als ein 
Europa zu gebendes Friedenspfaud dar; als eine 
Konzeſſion, die geeignet waͤre, die allgemeine Ent⸗ 
waffnung herbeizuführen: Hr. Guizot ſetzte mit bes. 
wundernswuͤrdiger Klarbeit die Reſultate des Syſte⸗ 
mes der Oppoſikion auseinander. Anfangs habe fie, 
behauptete er, den Vorſchlag gemacht, eine ehrfurcht⸗ 
gebietende Streitmacht aufzuſtellen; nunmehr ſoll 
es, ihrer Meinung nach, eine Maaßregel der Spar⸗ 
famfeit ſeyn, welche man vorfchlage, um eine Ver⸗ 
minderung der ſtehenden Heere zu Stande zu brins 
genz man wiſſe am Ende nicht mehr, was die Op⸗ 
poſition eigentlich wolle. Nach einer lebhaften De⸗ 
batte und einer Außerft klaren Schlußdarſtellung des 
Berichterſtatters wurde der Vorſchlag des Hen. De⸗ 


laborde verworfen. 

Der Messager des Chambres theilt neuere Nahe 
richten uͤber die Ermordung des Grafen Capodiſtrias 
aus Nauplia vom 11. Oktober mit, worin es unter 
Anderm heißt: „Welche Meinung man auch immer 
von der Verwaltung des Praͤſidenten haben moͤge, 


) Achtjaͤhrige Dienſtzeit, davon 4 Jahre in der Reſerve. 


* 
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fo bleibt doch fo viel gewiß, daß er ſchoͤne und gros Der Courier fr. erhebt ſich mit Macht gegen einen 
Be Eigenſchaften beſaß, daß er ein edler Mann ge⸗ projektirten Geſetzvorſchlag, nach welchem eine neue 
weſen, defjen einziges Beſtreben, das Volk glücklich Trankſteuer eingeführt werden fol, und behauptet, 
zu machen, war. Die ehemaligen, Oberhaͤupter eine ſelche Maafregel fei ganz geeignet, das Schick⸗ 
ſchrieen unaufhoͤrlich gegen e ‚ade ſal der niedern Volksklaſſen noch mehr zu verſchlim⸗ 
Alles was er that, geſchah in der That nur, dad mern. f 
Volk der Willkuͤhr und der Gewalt der alten Prima: Großbritannien. 
ten zu entziehen, die unaufhörlich ſowobl wahrend, London den 4. Novbr. Der König traf vorge⸗ 
als nach der Tuͤrkiſchen Herrſchaft daſſelbe zu unter? gern Nachnuitag gegen 2 Uhr von Brighton im St. 
drücken trachteten.“ e ie „James⸗palaſt ein. — Um 3 Uhr hielten Se. Maj. 
Der Profeſſor Lelewel hat feine Wohnung im Der Cor und präſidirten fpäter einer Geheimeraths⸗Siz⸗ 
zirk der Sorbonne aufgeſchlagen, und will fortan zung, worin eine Proklamation bejchloffs und eine 
nur den Wiſſenſchaften leben. Belohnung von 1000 Pfd. Sterling auf die Entdek⸗ 
Hieſige Blätter enthalten die Nachricht, daß der kung der Anſtifter der Unruhen in Briſtol, Notting 
junge Guſtav von Montebello, welcher Paris und ham u. ſ. w.lgeſetzt wurde.. * 
ſeink Reichthümer verließ, um die Feldzüge von Als „Wir haben“, ſagt der Albion und der Star, 
gier und Polenzmitzumachen, gluͤcklich in Breslau „genauen Bericht über die Auf ift Hunts zu Man⸗ 
angekommen iſt, von wo aus er ſich demnaͤchſt nach cheſter und über feine Rebe fc en welche er bei 
Paris begeben wird: a dieſer Gelegenheit hielt. Wir entnehmen aus letz⸗ 
Die letzten Nachrichten über den Stand der An- terer folgende Stelle: „Mein Wunſch iſt der, daß 
gelegenheiten zu Algier, ſagt der National, fibeinen ſich das Volk im ganzen Lande zuſammenthue, um 
die Aufmerkſamkeit der Regierung ernſtlich zu be: das allgemeine Stimmrecht, geheime Abſtimmung 
ſchaͤftigen; 4 Batterieen vom 5. Artillerieregimente und jährlich wechſelnde Parlamente zu erlangen, 
werden unverweilt Befehl erhalten, ſich nach Afrika und ich bin vollkommen der Meinung, daß ein To⸗ 
zu begeben. ryminiſterium eine weit vortheilhaftere Reförmbill 
Das J. des Debats glaubt, verſichern zu koͤnnen, vorlegen würde, als das Miniſterium der Whigs.“ 
daß das Gerücht von einer Prorogiruug der Kam⸗ Amerikaniſche Blatter bringen die Nachricht, daß 
mern gänzlich ungegründet ſei. Das Pairsgeſetz der Praͤſident der Vereinigten Staaten, General 
werde wahrſcheinlich in einigen Tagen in die Paird: Jackſon, gefährlich krank darnieder liege. 
kammer gebracht werden und bis dahin, wie man Die angeſebenen Einwohner Briſtols beabſichti⸗ 
glaube, eine Pairs⸗Promotion ſtattfinden. gen eine Verſammlung zur Beſchließung einer Pe⸗ 
Aus Algier wird vom 22. Oktober geſchrieben: fition um Abſetzung der Stadtbehöorden, die durch 
„Ein in 40 Stunden hier angekommenes Korallen⸗ ihr Benehmen die großen Unfälle in jener Stadt 
boot hat die Nachricht mitgebracht, daß in Oran verſchuldeten. 
eutdeckt worden iſt, in welbe Der Courier theilt folgenden Brief aus New⸗ 
mehrere 14 7 90 dortige Einwohner verwickelt Caſile am Tyne mit: „Ich habe den Kummer, She 
find; letzten ee e acht derſelben nen die, Ihnen ohne Zweifel ſchon zugekommene 
ließ Sense oyer ſogleich erſchießen. An der Nachricht von der Erſcheinüng der Cholera in Sun⸗ 
weſtlichen Küöſte von Oran en von Gibraltar derland zu betätigen. Montag und Dienftag wur⸗ 
kommende Schiffe bemerkt. 1 ot den, welche Sardini⸗ deu 6 Perſonen von der Aſiatiſchen Cholera befal: 
ſche und Engliſche Flagge führten und Waffen und len, wovon 5 geſtorben find, Geſtern wurde eln, 
Kriegs⸗ Munition aus Land werfen wollten. Der von den vornehmſten Aerzten Sunderlands unters 
von mehreren kriegeriſchen Stammen unterſtützte zeichnetes Bulletin an die Regierung geſandt; es iſt 
Kaiſer von Marokko hat noch immer Truppen in nicht der geringſte Zweifel, daß es die wahre Aftatis 
Tremezen; feine Partei findet in dieſer Proösingißiel ſche Cholera iſt und ſich in ſehr bösartiger Form 
Anhang. — Das zweite Bataillon der Fremdell⸗Le⸗ zeigt. Der Tod erfolgte nach wenig Stunden Ue⸗ 
gion iſt auf den Fregatten „Galatbée“ und „Arte- belſeyns bei den genannten Perſonen. Die Sanis 
miſe“ hier angekommen, welche dagegen zwel Ba- taͤts⸗Anordnungen waren ſehr läßig befolgt worden. 
taillone des 20. Linien-Regiments nach Frankreich Die Schiffe, welche direkt aus Hamburg gekommen, 
zurückführen werden.“ Aug 7e 18 070 waren ohoe viele Foͤrmlichkeiten im Hafen von Sun⸗ 
Man verſichert, daß der Hetzotz von Fitz James, derland zugelaſſen worden.“ a 
der Marquis von Dreux⸗Brezé und mehrere andere Der Courier theilt Nachrichten aus Liſſabon dom 
Pairs den Entſchluß gefaßt haben, ſogleich auf die 2. Oktober mit. Es heißt darin unter Anderm: 
Pairſchaft Verzicht zu leiſten, nachdem ſie gegen „Der Gedanke an die Ankunft Dom Pedro's hat 


den Geſetzvorſchlag, welcher die Erblichkeit vernich⸗ die Konſtitutjonellen ſehr ermuthigt und den Stolz 


tet, geſtimmt baben würden. Dem Courier fran- der Migueliſten bedeutend herabgeſtimmt. Das Heer 
cais zufolge hat das Miniſterium die neuen Ernens iſt ſeit einigen Tagen unſchluͤſſig, welche Partei es 
nungen zur Pairswürde abermals aufgeſchoben. ergreifen ſoll, und man glaubt allgemein, daß Of⸗ 
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fiziere und Soldaten bei einer Landung Dom Per ruben vorgefallen. Das Volk wollte daſelbſt den 
dro's insgeſammt zu ihm übergehen. Man errich⸗ Ziehungsſaal ſtürmen, und hatte ein Theil der Bure 
tet auf der ganzen Küfte Battericen. Seit das Ges gergarde zu dem Ende gemeinſchaftliche Sache mit 
ſchwader in den Tajo eingelaufen iſt, bezeugt man ihm gemacht. Nur mit vieler Anſtrengung gelang 
für die Engländer große Ruͤckſichten.“ . , es der Gendarmerie, die Ruhe wieder herzuſtellen. 
Nieder lan d e. nzdzig zig et li, Sch wee i z. ; 
Aus dem Haag den 8. November. Aus Vlief⸗ a 8 fel. Saͤmmtliche Gemeinden des Bezirks 
ſingen wird gemeldet: „Alle unſere, ſeit kurzem Baſel haben am 5. d. durch eine von Abgeordneten 
von hier abgeſegelten Schiffe find auf die Rhede zu dem ru. Annsbürgermeiſter überreichte Bittſchtift 
rückgekommen. Unterdeſſen iſt man augeſtieugt. ihrk Verwahrung gegen die Trennung eingegeben, 
mit der Verſtärkung der Feſtungswerke beſchaͤftigt, und gewünfcht, es möchte durch genaues Feſthalten 5 
Neue, ſchwere Batkerieen werden unter anderm um an den Beſtimmungen der Vereinigungsurkunde 
die Forts de Nolle und Kenau Haſſelaar her aufge mit dem Kanton Baſel, namentlich durch Entſchei⸗ 
führt, auch wird des allernächſten eine Garnijon dung über die Bodenzinſe, den Beſchwerden des Bez 
von 4 bis 5000 Mann in diefer Feſtung erwartet;, zirks 4 8 8 werden. — Die aus Bremgarten 
fie iſt von Regierungswegen ſchou zaugekündigt.“ entlaſſenen Inſurgentenhaͤuptlinge ſollen wieder nebſt 
Das J. de la Haye ſuchte geſtern aus den eige⸗ andern in Lieſtal bejſammen ſeyn. ; 
nen Worten des Be a RER vachzuweiſen, Neufchatel. Hr. v. Pfuel hat am 2. d. in 
daß die 24 Artikel zu Gunſten Belgiens, beſonders einer Proklamation die Unterwerfung nder Gemein⸗ 
was die Schifffahrt betreffe, von den biebetigen den angezeigt, doch ohne zu verhehlen, daß es noch 
Grundſaͤtzen des Voͤlkerrechts abweichen. Der Bel: ſolche gebe, „welche keine Reue fuͤhlen und nur auf 
giſche Minifter drückt ſi nämlich in feiner Rede Umſturz und Gewalt ſinnen.“ — Der geſammte 
an den Senat vom 3. Nov. unter Anderm folgen- Staatsrath von Neuenburg hat feine Entlaſſung bes 
dermaßen aus: „Die einſtimmige Meinung aller gehrt. Hr. v. Pfuel hat dieſelbe angenommen, und 
Maaner, die darüber (freie Schifffahrt durch eim wird denſelben ſtatt aus 24, bloß aus 8 Gliedern 
burg) ein Urtheil haben können, betrachtet dies Vor- beſtehen laſſen. — 
recht, als eine der vortheilhafteſten Klauſeln und Deut ſchland. . 
zedingungen; nicht allen Völkern iſt das Recht zu Leipzig den 4. November. An der Pfeife, in 
einer ſolchen Freiheit zu Theil geworden, es iſt dies der Naͤhe von Dresden, halten mehrere Polniſche 
eine Derogation des Voͤlkerrechts, indem Generale Quarantaine; es ſollen der General Dem⸗ 
bisher die Schifffahrt nur Uferſtaaten geſtattet binski und die Gräfin Plater darunter ſeyn; ſie 
war.““ Man ſieht daraus, (fährt das J. de la gehen nach Paris. — Die hieſige Kommunalgarde 
Haye fort) Traktate und Geſetze werden verletzt, it jetzt, wie die Dresdener, nur für die Nachtpoſten 
wenn mau unſern Feinden dienen will; und wenn beſtimmt; am Tage iſt fie frei vom Dienfte, — 
man ganz einfach dem Geſetz und der Vernunft Sehr unzufrieden ſſt man über die Strenge der 
treu bleiben wollte, wäre man ohne Zweifel für uns. Sperre von Baieriſcher Seite; dieſe ſchreckte ſehr 
Die Staats-Courant widerlegt die Angabe eines viele Kauf- und Fuhrleute ab, hieher zu kommen. 
deutſchen Blattes, nach welchem Prinz Friedrich Während der letzten Meſſe wurden hier iele Trak⸗ 
der Niederlande Kb Um die Griechiſche Krone bes tätchen aus der Fabrik S. M. Mäthews in Ham⸗ 
müht haben ſollIl. e u burg vertheilt, ſcheinen aber keinen fruchtbaren Bo⸗ 
Bruͤſſel den 5. Novbr. Am 28. v. M. haben den gefunden zu , na Blue: 
in Antoing, im Diſtrikt Tournay, MWiverfeglichkeis Deſterreichiſche Staaten. 
ten gegen die öffentliche Gewalt ſtattgefunden. Am Wien den 5. November. Se. Maj. haben mit 
Tage, wo die Ziehung durch das Loos zum 1. Auf- Allerhöchſter Entſchließung vom 14. v. M. zu bes 
gebot der Bhraergarde ſtattfinden ſollte, bildete ſich feblen geruht, daß die nun herrſchende epidemiſche 


gegen 9 Uhr Morgens ein zahlreicher Haufe vor ei- Vrechruhr wie jede andere Epidemie behan⸗ 
nem der Säle des Stodthauſes und beklagte ſich delt, werden ſoll. | 8 
laut über die Ungerechtigkeiten, welche bei der ie Aus eben dieſem Anlaſſe haben Se. Maj. mit 
hung, und namentlich bei der Ausmuſterung, ſtatt⸗ Allerhöchſter Entſchließung vom 23. v. Mts. weiter 
kaͤuden. Als die Gendarmerie ſich näherte, um den zulhefehlen geruht, das Norma tiv vom 22. Fe⸗ 
Haufen zu zerſtreuen, wurde fie von allen Seiten bruar 1806 in Bezug des Benehmens bei anſtecken⸗ 
mit Steinwürfen empfangen, und zwei Gendarmen.“ den Krankheiten zu republiciren. 
2. 5 8 verwundet, = Boden gefiredtursin.. 1e. . 

er Magiſtrat befahl nun den Truppen, anzugrei⸗ 90 , 
fen, und die ae wurden darauf, nachdem Bermifchte Nachrichten. 
Einer von ihnen getbdtet und Mehrere verwundet Profeſſor R. in Berlin erklärte, als man (vor 
worden waren, auseinander getrieben. — Auch in Aufhebung der laͤngern Kontumaz) in einer Gefelle 
Gilly, im Diſtrik von Charleroi, find ernſtliche Un- ſchaft davon ſprach, daß während der Cholera⸗Epi⸗ 


* 
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demie die Kälber ſehr rar wären, und das Kalb⸗ 
Er ſehr theuer ſei: „Das finde ich ganz narüır 
ich; wenn die Kälber ins Land kommen, müffen fie 
in die Kontumaz-⸗Auſtalt, und werden nicht eher ent 
laſſen, bis fie Ochſen geworden ſind.“ Eh 

In einer Amerikaniſchen Zeitung iſt folgende merk⸗ 
würdige Warnung enthalten: „Es wird bermit Ges 
dermaun verboten, meine Tochter Vetty zu heira⸗ 
then.“ Jobann G. Miller, A 2 

. Cho te r a. j 

In der Prager Zeitung vom 6. d. M. wird ges 
meldet: „In der im Königgräßer Kreiſe gelegenen 
Stadt Grulich waren ſeit dem 20. Okt. d. J. und 
in dem zur Herrſchaft Grulich gehörigen Dorfe Lich⸗ 
tenan feit den 30. Oktober, endlich in dem zu ders 
ſelben Herrſchaft gehdrigen Markte Wichſtadtl ſeit 
dem 26. Oktober mehrere Meuſchen mit der Cholera 
verdächtigen Symptomen erkrankt, einige davon 
ſchon nach 10 bis Iaſtündiger Kranheit verſtorben, 
und zwar bis zum 3. November waren in Grulich 
13, in Lichtenau 4, in Wichſtadtl 3, zuſammen 21 
Perſonen erkrankt, wovon 5 geneſen, 8 geſtorben, 
10 8 noch in der Ärztlichen Behandlung verblieben 

nd.“ 

In Wien und den Vorſtaͤdten waren an der Cho⸗ 
lera bis zum 11. November Mittags in Summa 
erkrankt 3636, geneſen 1660, geftorben 1733, Des 
ſtand geblieben 243. 

Ju Hamburg waren an der Cholera bis zum 12. 
d. M. Mittags in Summa erkrankt 763, geneſen 
235, geſtorben 400, Beſtand gebl. 128. 


Termin- oder Schreibkalender für das Jahr 1832 
auf feinem holl. Papier und mit dergleichen Papier 
durchſchoſſen, find in Pappband gebunden das Stück 
zu 20 fgr. zu haben in 
N der Hofbuchdruckerei von W. Decker 

C Comp. zu Poſen. 
Bekanntmachung. 
Es ſollen die der hieſigen Stadt zurückgegebenen 
34 Stuͤck Landwehr⸗Kavallerie- Pferde den 21 ſten 
d. Mts. Montags Vormittags 9 Uhr auf 
dem Wilhelmsplatze hieſelbſtroͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden; was Kaufliebhabern hiermit bekannt ge⸗ 
macht wird. „ % e ep de; 

Poſen den 16. November 1831. 

Der interim. Oberbuͤrgermeiſter Behm 
Bekanntmachung. A 

Den aaften d. Mts. von 9 Uhr Vormittags ab, 
werden hier in Poſen auf dem Kanonen Platze circa 
45 Stück, dem Poſener Kreiſe angebdrende Land⸗ 
wehr⸗Pferde, im Wege einer öffentlichen Licitation 
einzeln, gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. 3 ! 

Kaufluſtige werden hiermit zu diefem Termine ein⸗ 
geladen. f 

Poſen 
Der Koͤnigl. 


den 16. November 1831. 
Landrath Poſener Kreiſes. 


3 RE n erkaafe Sn au 
Vierzig und einige Stück Landwehr Kavallerle⸗ 
Pferde, die den Kreiseinſaſſen wieder zur Diepofie 
tion auheimfallen, ſollen am 2 ſten d. Mets. in 
der Kreisſtadt Buk im Wege der offentlichen Lieita⸗ 
tion gegen baare Bezablung verkauft werden. 

Buk den 16. November 1831. . 9 


Königlicher Landrath und Stände des 
* Buker Kreiſes. N 1 
Durch den Tod des bisherigen Predigers iſt die 


Pfartſtelle bieſelbſt erledigt, — Predigt⸗Amts⸗Kan⸗ 
didaten, die ſich zur Annahme dieſer guten und 
einträglihen Stelle defaͤhigt glauben, werden ers 
ſucht, ſich dieſerhalb zu wenden an vn 
das evangeliſche Kirhen: Kollegium 
zu Muromana-Goelin bei Poſen. 
Vertauf von Grundſtücken au freier, 
N Hande 

Das Apotheker Körwerſche Grundſtück zu Pu⸗ 
dewitz, beſtehend aus einem Brand: Bauplaße nebſt 
Gehöfte, worauf auch die Wirthſchafts⸗Gebaͤude mit 
abgebrannt ſind, nebſt einem Stück Acker von 34 
bis 35 Viertel Winter-Ausſaat vorzüglich gutem 
Boden, und bedeutendem Garten, ſoll, mit ver 
Forderung an die Feuer- Societät, aus freier Hand 
verkauft werden. 

Außerdem kann auch noch das auf dem Ringe zu 
Pudewitz belegene maſſive Körwerſche Haus zum Ver⸗ 
kaufe kommen. i 

Kaufluſtige werden erſucht, ſich dieſerhalb an die 
Wittfrau Koͤrwer in Pudewitz zu wenden. 

Erforderlichen Falls kann ein Theil oder die Hälfte 
der Kaufgelder, auf den Grundſtuͤcken hypothekariſch 
ſicher geſtellt, ſtehen bleiben. 

Pudewitz den 12 Oktober 1831. 
ln site Dee chen Erben, 

Unterzeichneter beehrt ſich hierdurch ganz erges 
benſt anzuzeigen, daß er ſich jetzt nach Aufldfung 
der Lendwehr wieder mit Ausͤͤbung der Eivils Pras 
xis und der Geburkshülfe beſchaͤfigen wird, und 
bittet, das ihm ſchon früher geſchenkte Zutrauen 
aufs Neue zuzuwenden. 

Gneſen den 15. November 1831. 

pt Menke, Vataillons⸗Arzt, 
N wohnhaft Warſchauer⸗Straße No. 241. 


L. Meyer am Markte Nro. 86. im 
Haufe des Fräͤuleins Schneekdnig, 
empfiehlt ſich mit einer Auswahl der neueſten 
Herren -Garderobe- Artitet, als: enge 
Ude, wollene, elaſtiſche UntersBeinkleider, Hem⸗ 
den, Leibbinden, Hals- und Pulswärmer, Vor⸗ 
hemden, Kragen, Weſten in Seide, Sammt, Pi⸗ 
que und Kameelhaare; ſeidene und baumwollene 
Taſchen⸗ und Halstücher, Halsbinden neueſter For⸗ 
men in Seide und Piquke, Handſchuhe verſchiede— 
ner Sorten, ſo wie auch diverſe Damen- 


Putz - Artikel zu den billigſten Preiſen. 


